


Besprechungen 567 

Geor g Pencz , Pete r Flötner , Pankra z Labenwol f un d Melchio r Baier. 1 Di e mi t 

diesen Name n angedeutet e überragend e Bedeutun g der Nürnberge r Kuns t für 

das spätgotisch e un d renaissancistisch e Kraka u kan n der Leser nu r erschlie -
ßen . — Bestechen d hingegen sind Auswahl, Opti k un d Qualitä t de r Aufnahme n 

Edmun d K u p i e c k i s . Wer in der Lage ist, sich an Han d eine s Bildbande s 

eine Vorstellun g von eine r großen , alte n Stad t zu machen , de m sei für Kraka u 

dieser Ban d empfohlen . Instruktiv e Luftaufnahme n mache n Anlage un d Struk -
tu r de r Innenstad t deutlich , stimmungsvoll e Straßenbilde r geben lebendig e 

Eindrück e der Verbindun g von historische r Architektu r mi t de r Stad t von heute , 

un d bildwirksam e Ausschnitt e führe n unmittelba r in die so erhalten e mittel -
alterlich e un d neuzeitlich e Bausubstan z der alte n Königsstad t ein . Völlig unver -
mittel t allerding s springt die Bildauswah l nac h dem Gan g durc h die Kirche n 

der Stad t hinübe r in die neuer e Architektu r des 20. Jhs . Gewi ß ha t da s 19. Jh . 

gerade in Kraka u unentschuldba r viel zerstört , wie auch D . in seinem Essay 

erwähn t (mittelalterlich e Stadtbefestigung , Rathaus) , andererseit s aber doch 

entscheiden d mi t guten Leistunge n zum heutige n Gesich t de r Stad t beigetrage n 

(Neu e Universitä t 1883/87, Hauptbahnho f End e 19. Jh. , Neue s Rathaus) . Zu 

Rech t ist Ja n Zawiejskis Slowacki-Theate r von 1891/93 mi t mehrere n Abbildun -
gen hervorgehoben . Ein derartige r Bildban d sollte mi t der Gesamtscha u eine s 

Stadtorganismu s Erns t machen , u m so mehr , als die Autore n die Kuns t des 

19. Jhs . im Farbtafelvorspan n fast programmatisc h der des 16. an die Seite 

stellen (Renaissance-Büst e un d Figurenkonsol e von 1889, beide Marien -
kirche) . U m so erfreuliche r ist, da ß allmählic h die Leistunge n des Krakaue r 

Jugendstil s gewürdigt werden . De r Ban d biete t hervorragend e Probe n von 

Stanisùaw Wyspiański, dem wohl wichtigsten Krakaue r Meiste r um 1900, Ta -
deusz Stryj eński, Francisze k Mączyński , Jace k Malczewsk i un d zwei Räum e 

des Künstlercafe s Michalikow a mi t den erhaltene n Teilen der Inneneinrichtun g 

von Karo l Frycz . Endlic h sei auch ausdrücklic h auf die Baukuns t des 20. Jhs . 

hingewiesen , die der Betrachte r leich t unte r dem Eindruc k des Krakaue r 15. 

un d 16. Jhs . vergißt: Wùadysùaw Bryzeks Studentenhei m in der Piastowska , 

Józef Goùąbs Grundschul e un d Bohda n Lisowskis Wohnbauten , die künstlerisc h 

wie architektonisc h das meist e von dem übertreffen , was im erste n Jahrzehn t 

von Now a Hut a entstan d (Abb. 158, 160 f.). 
Nürnber g Wulf Schadendor f 
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Verantwortlic h für die vorstehend e Publikatio n zeichne t das Studi o für 

sozial-wirtschaftlich e Problem e auf dem Gebie t der Raumordnung . Sie glieder t 

sich in zwei Teile : De r erste Tei l enthäl t sieben Quelle n zu dem Thema : Städte -
baulich e un d architektonisch e Konzeptione n un d Forderunge n in Pole n wäh-


